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B. Näf: Geschichte der Antike

Die hier anzuzeigende CD-ROM versteht sich als
ein Grundkurs zur Antike, mit dem sich Studieren-
de im Grundstudium sowie in den neu eingerichte-
ten Bachelor-StudiengÃ¤ngen auf das Hauptstudium
bzw. die Aufbau- und Vertiefungsphasen vorbereiten
kÃ¶nnen, und zwar auf dem Wege des Selbststudiums.
Sie ist als ErgÃ¤nzung zu dem sehr guten Studienbuch
herausgegeben von Hans-Joachim Gehrke und Helmuth
Schneider, Geschichte der Antike, gedacht, hat aber zu-
sÃ¤tzlich zur Klassischen Antike (also der griechisch-
rÃ¶mischen Geschichte) noch den Alten Orient mit auf-
genommen und trÃ¤gt damit einer verbreiterten Auffas-
sung von der Epoche Altertum Rechnung. Das Ziel des
Grundkurses ist es, ein Basiswissen zu verabreichen und
dieses Basiswissen fortlaufend abzufragen. Die Konzep-
tion wurde von dem ZÃ¼richer Althistoriker Beat NÃ¤f
entworfen, der auch mehrere Abschnitte der CD-ROM
selbst verfasst hat.

Der Grundkurs gliedert sich in 9 Teile. Nach der Ein-
leitung folgt zunÃ¤chst eine zeitliche und geografische
Definition des Begriffes Alte Geschichte, die von Beat
NÃ¤f vorgenommen wurde. Hier verwundert es ein we-
nig, dass die Ausdehnung der Epoche von etwa 2000
v.Chr. bis 600 n.Chr. angegeben wird, dann aber im 3. Ab-
schnitt von Chr. Marek der Alte Orient abgehandelt wird,
der bekanntlich mit der Schriftlichkeit und also schon
ca. 3000 v.Chr. beginnt. Darauf folgen je drei Abschnitte
fÃ¼r die Griechische Geschichte, nÃ¤mlich: Archaische
Zeit (Marek), Klassische Zeit (L.Thommen) und Hellenis-
mus (Marek), und RÃ¶mische Geschichte, nÃ¤mlich Re-
publik (Thommen), Kaiserzeit (A. Kolb) und SpÃ¤tantike

(NÃ¤f). Diese Gliederung ist gerade auch fÃ¼r den Stu-
dienanfÃ¤nger einsichtig, der mit dem Begriff âAlte Ge-
schichteâ vertraut gemacht wird, bevor er Ã¼ber den Al-
ten Orient an den Kernbereich, nÃ¤mlich die griechisch-
rÃ¶mische Antike, herangefÃ¼hrt wird. Das Buch von
Gehrke/Schneider verzichtete dagegen auf die Abschnit-
te âAlte Geschichteâ und âAlter Orientâ, teilt aber den
Kernbereich Ã¤hnlich auf. Die Autoren des Buches sind
allesamt hervorragende Fachgelehrte, die es auch verste-
hen, den heutigen Stand der althistorischen Deutung der
einzelnen Epochen dem Leser nahezubringen.Wer das
Buch kennt, hat mit den sachlichen Fragen des Grund-
kurses keine Schwierigkeiten. Insofern sind beide sehr
gut aufeinander bezogen.

Die Texte auf der CD sind Ã¤uÃerst knapp gehal-
ten, aber sie geben eine erste Orientierung, und vor al-
lem kÃ¶nnen sie durch das Buch ergÃ¤nzt werden. Die
Auswahl der Informationen ist, soweit ich das verfolgt
habe, gelungen. Verbessert werden kÃ¶nnten nach mei-
nem Eindruck die Abbildungen, Grafiken und insbeson-
dere die Karten, woman (etwa bei den Antiken StÃ¤dten)
kaum ausmachen kann, wo die Orte nun wirklich lie-
gen. Recht gelungen sind dagegen wieder die Animatio-
nen (insgesamt 7), durch die einzelne Themen genauer
und vor allem spielerisch erschlossen werden kÃ¶nnen;
das Interesse der Studenten dÃ¼rfte besonders durch
die Animation âAntike Autorenâ und âAltertumswis-
senschaftlerâ geweckt werden, da man hier einen gu-
ten Einstieg in das bekommt, was es an wichtigen Tex-
ten gibt und welche groÃen Althistoriker welche Wer-
ke geschrieben haben. Diese Abteilung scheint mir am

1

http://www.h-net.org/reviews/


H-Net Reviews

besten gelungen. Die Ãbungs- und PrÃ¼fungsfragen â
ein wesentliches Element des Grundkurses â sind teil-
weise gut â sie arbeiten mit multiple choice-Verfahren
und eigenstÃ¤ndigen AntwortmÃ¶glichkeiten -, teilwei-
se kÃ¶nnte das System noch verbessert werden. Insbe-
sondere die Navigation von Texten zu Fragen ist von Ka-
pitel zu Kapitel unterschiedlich, was nicht sehr benut-
zerfreundlich ist. Im Kapitel Ã¼ber das archaische Grie-
chenland wird zuerst die Epoche vorgestellt, dann kom-
men die Fragen, im Kapitel zum klassischen Griechen-
land kommen Fragen direkt zum Text. Ersteres ist ge-
wiss sinnvoller. Ist man in einem Frage-MenÃ¼ ange-
kommen und gibt eine falsche Antwort ein, ist es nicht
mehr mÃ¶glich zum dazugehÃ¶rigen Text zu navigie-

ren, um das Wissen aufzufrischen. Vorteilhaft sind wie-
der die Literaturangaben, die sehr knapp, aber weiter-
fÃ¼hrend sind. Die Abbildungen kÃ¶nnen zwar ver-
grÃ¶Ãert, aber nicht ausgedruckt werden, ihre Nachwei-
se scheinen lÃ¼ckenhaft bzw. schwer nachvollziehbar zu
sein. Einige Fehler sind mir aufgefallen: In den fremd-
sprachigen Texten sollte unbedingt auf Korrektheit ge-
achtet werden (z.B. zu Oros.7,302f.), am Anfang unter
âGegenstand der AGâ ist die Rede von den âmodernen
Sprachenâ Latein, Griechisch, HebrÃ¤isch.

Insgesamt ist der Grundkurs â gerade in Verbindung
mit dem Buch â sehr positiv zu werten. Er wird gewiss
sein Ziel der Vorbereitung fÃ¼r ein sinnvolles Hauptstu-
dium in den FÃ¤chern der âAlten Weltâ erreichen.
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